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korbach

Korbach. Zum Klassentref-
fen kommen die ehemali-
gen Schülerinnen und Schüler 
der Westwallschule, Klasse 8c, 
Klassenlehrer Herr Fingerhut, 
Entlassung 1951, am Freitag, 
20. April, ab 14.30 Uhr im Alt-
stadtcafé zusammen. Anschlie-
ßend Besuch der Westwallschu-
le. Informationen unter Telefon 
05631/1099.
Volkshochschule: Laufen für 
Einsteiger heißt ein Kurs in 
Form eines Langsam-Lauf-
Treffs. Die Teilnehmenden sol-
len auf einen späteren guten 
Einstieg in bereits bestehende 
Lauf- bzw. Sportvereinsgrup-
pen vorbereitet werden. Inte-
ressierte am Kurs sollten aller-
dings bereits 15 Minuten ohne 
Pause laufen können. Der Lehr-
gang beginnt am kommenden 
Montag um 18.15 Uhr, Treff-
punkt ist die Finnenlaufbahn 
im Waldecker Berg. Anmeldun-
gen und Informationen direkt 
beim Kursleiter Nils Milde unter 
Telefon  05633/9930397.
Das Beratungszentrum des Le-
benshilfe-Werks Waldeck-Fran-
kenberg, Flechtdorfer Straße 
2, Telefon 05631/5006595, bie-
tet kostenlos Rat und Hilfe für 
Menschen mit Behinderun-
gen und deren Angehörige. Öff-
nungszeiten: Montag bis Don-
nerstag, 9 bis 16.30 Uhr, Freitag, 
9 bis 14 Uhr, und nach Verein-
barung.
Lauf- und Walkingtreff: Trai-
ningszeiten des TSV 1850/09 
samstags, 17 Uhr, sowie diens-
tags, 18 Uhr. Treffpunkt ist je-
weils der Paul-Zimmermann-
Sportplatz.
Der Schäferhundeverein SV 
Korbach, Am Schanzenberg, 
Frankenberger Landstraße, bie-
tet jeden Samstag von 15 bis 16 
Uhr kostenlose Welpenspiel-
stunden für alle Rassen ab der 
achten Woche an.
Eine Museumsführung findet 
heute, 14.30 Uhr, im Wolfgang-
Bonhage-Museum, Kirchplatz 
2, statt.
Der Tierschutzverein Korbach 
 lädt ein zur Jahreshauptver-
sammlung am Mittwoch, 18. 
April, 20 Uhr, im Hotel „Gold-
flair am Rathaus“.
Die Radwanderfahrer des Rad-
fahrvereins treffen sich am 
Sonntag um 9 Uhr auf dem 
Hauerparkplatz. Die Tour ist 35 
Kilometer lang und führt über 
Lengefeld, Wipperberg, Al-
leringhausen, Welleringhausen, 
Bömighausen und Rhena. Es 
besteht Helmpflicht.
DHB – Netzwerk Haushalt lädt 
für den Dienstag um 19 Uhr ins 
Bürgerhaus (Seniorentreff) ein. 
Bianka Häusler wird über das 
Thema „Trink dich fit“ spre-
chen. Gäste sind willkommen.
Versehrtensportgemeinschaft: 
 Am Montag fällt die Wasser-
gymnastik (19 Uhr im Hallen-
bad) aus.

Alleringhausen/Rhena. Der 
nächste Frauentreff findet am 
Mittwoch, 18. April, in Bömig-
hausen statt. Er beginnt um 
15 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus. Pfarrer Karl-Heinz Bäcker 
will mit den Frauen die Termine 
fürs Sommerhalbjahr abspre-
chen.

Goldhausen. Der gemischte  
Chor trifft sich am Sonntag um 
10.30 Uhr zum Ansingen im 
Dorfgemeinschaftshaus.

Korbach. „Leben außer Kontrol-
le“ heißt der Dokumentarfilm 
von Bertram Verhaag und Ga-
briele Kröber, der am Donners-
tag, 26. April, um 19.30 Uhr im 
Bürgerhaus in Korbach gezeigt 
wird. Darin geht es um den Ein-
satz gentechnisch veränderter 
Pflanzen und Tiere. Zu der Ver-
anstaltung lädt der Agenda-Ar-
beitskreis Korbach ein. Der Ein-
tritt ist frei. (r)

„Leben außer 
Kontrolle“

Schießhagen soll Heerlager werden
Mitglieder der St. Regina planen für das kommende Jahr Fest mit Schlachtdarstellung und Marktbuden

Mit einem Fest samt 
Schlachtdarstellung möch-
ten die Mitglieder der 
Schützengildenformation 
St. Regina im kommenden 
Jahr auf ein besonderes 
Korbacher Ereignis hin-
weisen – und suchen jetzt 
erst einmal Hilfe.

Von Dennis schmiDt

Korbach. Am 20. Juni 2013 wird 
die Schlacht auf der Helmschei-
der Höhe, bei der die Korbacher 
die verfeindeten Padberger in 
die Flucht schlugen, genau 600 
Jahre zurückliegen. Für St. Re-
gina, die historische Gruppe in-
nerhalb der Korbacher Schüt-
zengilde, Grund genug, friedlich 
mit den ehemaligen Erzfeinden 
ein gemeinsames Fest zu feiern.

Was vor 18 Jahren als „Regi-
nentag“ begann, soll sich 2013 
zum veritablen öffentlichen 
Fest mausern. Statt nur an ei-
nem wollen die Mitglieder an 
drei Tagen im Schießhagen an 
die zurückliegenden Gescheh-
nisse erinnern. 

Höhepunkt soll nach jetzi-
ger Planung die Darstellung der 
Schlacht zwischen  Teich und Ju-
gendherberge sein. Dabei sollen 
zwei Gruppen, denen sich jeder 
Interessierte anschließen kann, 
entlang einer eigens entworfe-
nen Choreografie aufeinander-
prallen. Die Schlacht soll im-
mer wieder durch Schauspiel-
einlagen und Erklärungen eines 

Moderators unterbrochen wer-
den und rund eine halbe Stun-
de dauern.

Nebel soll über dem Schlacht-
feld wabern, Verletzte und To-
te sollen geborgen werden. Viel-
leicht kommt sogar die Jugend-
kompanie der Gilde in noch 
nicht eingesetzten Uniformen 
zum Einsatz. „Bei weniger als 80 
Kriegern brauchen wir gar nicht 
anzufangen“, ist Ernst Schäfer jr. 
ehrlich. Aber er ist auch sicher: 
Die Korbacher schaffen das.

„Wir sind seit mehreren Jahren 

in der groben Planung“, erklärt 
der Koordinator. Nun aber wer-
den die Ideen immer konkreter. 
Zwei Planungstreffen mit be-
freundeten Gruppen aus Twis-
te und Padberg hat es bereits ge-
geben. Vor Ort schauten sich die 
Geschichtsfreunde die Gege-
benheiten an und feilten bereits 
an der Choreografie.

Doch das Reginenfest soll 
nicht auf die Schlacht be-
schränkt bleiben. Marktstän-
de und passende Essensgele-
genheiten dürfen ebenso wenig 

fehlen wie genügend Sitzgele-
genheiten und ein Heereslager. 
Kurz: Das ausgehende Mittel-
alter soll Einzug halten.

Kirche, Vortrag, Ausstellung

Am Enser Tor, das die Schüt-
zen bis dahin fertiggestellt ha-
ben wollen, soll eine Ausstel-
lung mit Dokumenten die his-
torische Dimension aufzei-
gen. „Von hier aus könnte die 
Schlacht auch ihren Ausgang 
nehmen“, meint Schäfer.

Am Donnerstag ist ein „nor-
maler“ Reginentag mit Kirch-
gang und kleinem Fest geplant. 
Der Freitag könnte mit einem 
Vortrag im Gildehaus oder Mu-

seum beginnen und sich mit ei-
nem Heerlager fortsetzen. Am 
Samstag soll dann gegen 11 Uhr 
die Historie wieder lebendig 
werden.

Wichtig ist den Organisatoren, 
dass jeder Interessierte mit we-
nig Aufwand teilnehmen kann. 
Ihre Zusage haben bereits eini-
ge Gruppen gegeben, unter an-
derem St. Barbara (die Kanonie-
re der Gilde), die Pikeniere aus 
Landau, die Lanzengarde aus 
Twiste und die Padberger. 

Weitere Informationen zum 
Stand der Planungen und An-
sprechpartner finden sich unter 
www.padbergerfehde.word-
press.com.

Ähnlich wie bei bisherigen Besuchen der St. Regina in benachbarten Gemeinden soll auch das dreitägige Reginenfest ein Lager auf-
weisen. 2009 kamen die Mitglieder nach Soest, wo das Ende der örtlichen Fehde tagelang gefeiert wurde. Die Korbacher wollen an 
dieses Erlebnis anknüpfen. Fotos: pr

Alles fest im Griff: Delegationen aus Korbach, Twiste und Padberg haben bereits den Schießhagen 
inspiziert und erste Ideen für die Choreografie der Schlacht gesammelt. Einbezogen werden soll 
auch das dann fertiggestellte Enser Tor.

600 Jahre „Padberger Fehde“
Frei nach Ex-Fußballprofi Ga-
ry Lineker könnte man sa-
gen: „Padberger Fehde“ sind 
die kriegerischen Ereignisse in 
den Jahren 1413 bis 1418, bei 
denen sich die Korbacher Bür-
ger und die Padberger Ritter 
beharken – und am Ende ge-
winnen die Korbacher.

Tatsächlich hatten sich die 
beiden Städte schon seit Jahren 
gegenseitig angestichelt. Doch 

als ein erneuter Übergriff auf 
Waldecker Terrain 1413 ruch-
bar wurde, kam es zum ent-
scheidenden Kampf am Rain-
graben bei Helmscheid.

Die Padberger wurden trotz 
ihrer Erfahrungen als „Raub-
ritter“ vernichtend geschla-
gen, viele gerieten in Gefan-
genschaft und mussten ge-
gen viel Geld freigekauft wer-
den.  (den)

hintergrund

Korbach. Die Stadt Korbach will 
ihre Bemühungen im Bereich 
der Verkehrssicherheit weiter-
hin intensivieren. Aus diesem 
Grund wurde ein Verkehrsbei-
rat ins Leben gerufen, der An-
regungen und Hinweise aus der 
Bevölkerung aufnehmen, erör-
tern und mit den entsprechen-
den Fachbehörden umsetzen 
soll. Weiterhin soll der Verkehrs-
beirat grundsätzliche Fragen 
klären und Leitlinien der Ver-
kehrspolitik erarbeiten. 

Dem Verkehrsbeirat gehören 
neben der Korbacher Verkehrs-
behörde und anderen Fach-
abteilungen des Rathauses auch 
Mitglieder der in der Stadtver-
ordnetenversammlung vertre-
tenen Parteien und Wählergrup-
pen an. Polizei, Hessen Mobil 
Straßen- und Verkehrsmanage-
ment sowie der Hessische Fahr-
lehrerverband werden ebenfalls 
mitarbeiten.  

Ziel ist es, das bereits begon-
nene Verkehrskonzept, wie et-
wa „Ampelfreies Korbach“, Aus-
weitung von verkehrsberuhig-
ten Bereichen und Tempo-30- 
Zonen sowie die Verkehrserzie-

hung in Schulen und Kinder-
gärten, weiter auszubauen. Bür-
germeister Klaus Friedrich lädt 
interessierte Bürgerinnen und 

Bürger dazu ein, sich mit An-
regungen und Hinweisen zu be-
teiligen. Ansprechpartner für 
den neuen Verkehrsbeirat ist der 

Leiter der Verkehrsbehörde im 
Rathaus, Carsten Vahland, Tele-
fon 05631/53261, Mail: carsten.
vahland@korbach.de. (r)

Die Mitglieder des Korbacher Verkehrsbeirats mit Bürgermeister Klaus Friedrich. Foto: pr

Stadt gründet Verkehrsbeirat
Gremium soll Hinweise der Bürger aufnehmen und mit Fachbehörden umsetzen

Tonnenweise 
Metall gestohlen
Korbach. Unbekannte sind in 
der Nacht zu Donnerstag, in der 
Zeit zwischen 18.30 Uhr und 
6 Uhr, in eine Lagerhalle eines 
Metall- und Eisenhandels Am 
Ziegelgrund eingebrochen. Da-
bei erbeuteten sie nach Angaben 
der Korbacher Polizei insgesamt 
zwei bis drei Tonnen Kupfer und 
Messing. Die Diebe schlugen an 
der Rückseite der Halle (Zufahrt 
Reitplatz) ein Fenster ein und 
stiegen ein. Zielgerichtet hatten 
sie es auf zusammengepress-
te Kupferpakete abgesehen, die 
auf einer Palette lagerten. Sie 
trugen die 30 bis 50 Kilogramm 
schweren Gebinde zu einem 
an der Rückseite der Halle ab-
gestellten größeren Fahrzeug. 
Die Diebe müssen sich länge-
re Zeit in der Halle aufgehalten 
haben, deshalb hofft die Polizei 
auch darauf, Zeugen zu ermit-
teln. In diesem Zusammenhang 
sucht die Polizei auch nach Hin-
weisen zu einem älteren dunk-
len Mercedes Kombi T-Modell 
mit auswärtigem Kennzeichen, 
der zur Nachtzeit im Industrie-
gebiet aufgefallen ist. Hinwei-
se bitte an die Kripo in Korbach, 
Tel. 05631/9710, oder jede an-
dere Polizeidienststelle. (r)


